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Kirchenrecht

CoreccOo, Eugenl0, Ordiınatio el Cchrıften len 1M folgenden dıe Schwerpunkte des Bandes und
zZUmM kanonıischen Recht. Hrsg. Von Libero (Gerosa zugleıich uch dıe einzelnen Abhandlungen urz
Un Ludger üller, Paderborn München Wıen genannt DZW. umrıissen werden.

Fürich [994, 345 Seiten, ISBN 3-506-71942-4, In den ersten Teıl sınd 1eTr grundlegende Ab-
200} handlungen Grundfragen des kanonıschen Rechts

aufgenommen, näherhın dıe eıträge: » Theologıe
Der 1er anzuze1igende, VON Lıbero Gerosa und des Kırchenrechts« + ] 6), »>Ordinatıo rat10nN1S<

Ludger üller 1mM Jahr 1994 herausgegebene Band der yordıinatıo fide1<? Anmerkungen ZUrr Defıinıi-
bıldet gleichsam das Vermächtnis des März tiıon des kanonıschen Gesetzes« (S 1 /— »Hand-
995 verstorbenen bedeutenden schweızerıschen Jungen Contra legem« und Rechtssicherheit 1m
Kanonisten und 1SCHNOTS VON Lugano Eugen10 kanonıschen Recht« S=und » Das Urteıl 1mM
OTreCCOo. COorecco kam be1l der methodologischen kanonıschen Recht« (S Bereıts In seinem
Erneuerung der Kırchenrechtswissenschaft in der Beıtrag »Handlungen Conftra legem<« stellt Corec-
eıt ach dem 7 weıten Vatıkanıschen Konzıl ıne das kanonısche Gesetz ıIn den /usammenhang
besondere Bedeutung Darüber hınaus hat als des aubens amı deutet Corecco nıcht 11UT dıe

wıchtigsten emente se1ıner Sıchtwelse dıtglıe der kleinen Beraterkommıissıon des Pap-
STES be1 der etzten Prüfung und Bearbeıtung des sondern ze1g gleichzeıtig uch den Weg ZUT

CX lurıs Canoniıcı einen erheDblıchen Einfluß auf thodologıschen Selbständıigkeıt des Kırchenrechts
als Wıssenschafi auf.das eute geltende kırchliche ec ausgeübt. Der

Band nthält wegwelsende deutschsprachıige und Der zweıte eıl i1st der Neukodifikation des
bıslang In deutscher Sprache unveröffentlichte ADB- kırchlıchen Gesetzbuches VONN 1983 gewıdmet. ESs
handlungen dus den Jahren 9658 DIS 991 ZUr kır- werden » DIie kulturellen und ekklesiologıischen
chenrechtliıchen Grundlagendiskussion iın der eıt Voraussetzungen des (l< (S 5)-—108)
ach dem 7 weıten Vatıkanıschen Konzıl S1e Sple- WI1Ie »Aspekte der Rezeption des Vatıkanum {{ 1M
geln insbesondere das Rıngen (COoreccos e1in kla- exX lurıs Canonic1« (S 09—157/) darge-
ICS theologisches Profil der KırchenrechtswIissen- stellt. Insbesondere geht dıe epıstemologı1-

sche Tuktur des kırchliıchen Gesetzhbuches und dıeschaft wıder. eıträge staatskırchenrechtliıchen
Fragen sınd bewulßt MC In den Band aufgenom- Rezeption der ekklesiologischen nhalte 1mM Hın-
INen worden. MC auf dıe Gläubigen, dıe Laıen und die Uu-

N10 hıerarchıca.
Das entscheıdende Kriterium für dıe Erkenntnis Der drıtte Teıl befalßt sıch mıt den Rechten desder atur des kanonıschen Gesetzes 1st für Corecco

nıcht dıe menschliche ernun sondern alleın der Chrıistgläubigen. en den »Erwägungen 7U ProO-

Glaube Mıt der Definition des (Gesetzes als ordına- blem der Grundrechte des Chrıisten In Kırche und
Gesellschaft Methodologische Aspekte« (S I6l110 (l ist ach Corecco das Kernproblem eiıner

Theologıe des Kırchenrechts angesprochen. Dıie 59) verdient VOI em der Beıtrag » Der Katalog
der iıchten und Rechte des Gläubigen 1M (l<ordınatıo fıde1l, dıe dem Band den Tıtel gab, ist (S 90—219) Beachtung, der dıe entscheıdendengleich der Schlüsselbegriff der kanoniıstischen Leh-

VON Kugen10 C orecco. Dies stellt dıe Einführung Entwicklungslıinien 1M 1NDIl1IC auf dıe Rechts-
stellung der Chrıistgläubigen In der Kırche nach-

VON Lıbero Gerosa, »>LLexX CanOon1Ca«< als >ordinatıo zeichnet.fiıde1< Eıinleitende Erwägungen ZU Schlüsselbe-
In der Absıcht, dıe dem esten und dem stener der kanonıiıstischen re VON Eugen10 CCorec-

gemeınsame antıke theologısche Iradıtion Uu-CO« (S eindeutig heraus. Dıiese Einfüh-
IUNS ist zugle1c. als Wegwelser den usgangs- werten, hne jedoch ZU ekklesiologıschen Wert

der VO  ' den Kanonisten schon VOL dem Jahr-punkten der kırchenrechtlıchen re VO  —_ Eugen10 hundert eingeführten Unterscheidung VO  —> e1ne-Corecco ZU verstehen, dıe wesentlıch Aaus seiner
Glaubenserfahrung SsStammen und Hırtengewalt tellung nehmen, hat das

/Zweıte Vatıkanısche Konzıl dıie FEınheit der
Im Rahmen dıeser Besprechung ıst NnıC MOg- ın den Vordergrund gerückt. er wırd

lıch, alle eıträge 1m einzelnen und ıIn gebührender 1m vierten Teıl un! der Überschrift » Amt un!
Weılse darzustellen und würdıgen. Dennoch <Ool- Vollmacht« zunächst dıe » Natur und TukKtur der
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ySacra pOteSLAaS< In der kanonistischen Doktrin und Untrennbarkeıt VO  —; Ehevertrag und hesakrament
1m CIC« (S 223-—248) beleuchtet. Der sıch Aus den Vorarbeıten ZAUN atıkanıschen Konzil«
anschlıeßende Beıtrag » Amt und Charısma In der (S 486 —520) behandelt dıe ehre, ach der der
Verfassung der Kırche« (S 249 —265) stellt AUS Priester und N1IC dıe Ehepartner 5Spender des Ehe-
kanoniıstischer Perspektive theoretische kErwägun- sakraments SINd. S1e g1ipfelt ın der Forderung, dalß
SCH ber den eDrauc der 1er genannten Begriffe dıe lıturgısche Ehesegnung des Priesters als

sentlıcher Bestandte1 der ordentlıchen Rechtsform
der Eheschliebung uch In der lateinıschen KırcheDie Te1 Abhandlungen » Der Bıschof als aup

der Ortskıirche und Wahrer und Förderer der Ort- Anerkennung finden mMuUSsSse.
lıchen Kirchendiszıplin« (S 269—281), »Sacerdo- Eıne Bıographie (S Z eın umfangreiches und
t1um und Presbyteriıum 1mM OC< S 282-—300) und mıt ogroßer Umsıcht zusammengestelltes Schriften-
» Teılhabe In der Ortskıirche angesichts der ande-
rungsbewegungen« (S 301—310) sınd 1mM ünften verzeichnıs S 23-—52/) SOWIEe zahlreiche Regı-

ster eılıge Schrift, Okumenische Konzılıen,Abschnıiıtt » Teılkırche Ortskıiırche« ZUSAIMNIMENSC- Kırchliche Rechts- und Gesetzbücher, Personen-
Taßt register) runden den umfangreıichen und vorzüglıch

DDas echste Kapıtel, das N1IC. 11UTLE dem Umfang ausgestatieten Band ab Den Herausgebern 1st
ach eınen besonderen Schwerpunkt bıldet, ist der gelungen, grundlegende Schrıften eines edeuten-
rage der Synodalıtäl In der katholıschen Kırche den Kanonıisten In einem Sammelband I1l-
gew1dmet. Der Aufsatz »Die synodale Aktıvıtät 1mM zufassen, in denen dessen kırchenrechtliches Den-
Aufbau der katholıschen Kırche der Vereinigten ken und der spezıfısche methodologısche Ansatz
Staaten VON Ameriıka. Mıt besonderer Berücksıch- eutlic Tage TI und zugleıich dıe Neuorlen-
tıgung der kirc.  ıchen Vermögensverwaltung« (S Jjerung der Kırchenrechtswissenschaft ıhren prä-—358) wendet sıch der Tätigkeıit der Provinzı1al-
konzıle ın der Kırche VOT und ach dem Konzıl VO  -

gynanten Ausdruck gefunden hat

Trient ach der Darstellung der Aktıvıtät und Wıilhelm Rees, Bamberg/Augsburg
der Gesetzgebung der Konzıilıen ın Amerıka wırd
eines der komplıizıiertesten und ypısch amerıkanı-
schen TODIemMe aufgegriffen, nämlıch dıe Verm:
gensverwaltung. Der olgende Beıtrag » Kırchlı- Janssen, Herwald, Die Juridische Form der

kanonischen Eheschließung (Deutsche Hochschul-
hes Parlament der synodale Diakonie?« (S 350 schriften 4/3), Egelsbach OÖln New York [9993,379) thematisıert dıe Problematık der dıözesanen
Räte, dıe VO 7 weıten Vatiıkanıschen Konzıl als 206 Seıten, ISBN 3-A0I2LO_47 I

Ausfaltung des der kırchliıchen Gemeınnscha e1l- Der kırchliıche Gesetzgeber hat den Erwartun-gentümlıchen synodalen ements eingeführt WOTI-

den SInd. Schlıelßlic wırd unter dem Tıtel » [ JDas SCH, dıe viele Menschen 1Im Hınblick auf ıne Ab-
änderung der kanonıschen Formvorschrift DZW.

Wesen der Synodalıtät« (S 50—401) ausschlıeli- ıne ersatzlose Streichung dieser Gültigkeitsvor-ıch das Problem der bıschöflıchen Kollegıialıtät chrıft dıe Reform des kırchliıchen Rechts Saaufgegriffen. stellt aben, N1IC entsprochen. Von er ist
Das s1ebhte und letzte Kapıtel ist dem akramen

der Ehe gewıdmet. In der Abhandlung » Das Sa- durchaus begrüßen, dalß sıch dıe vorlıegende
Abhandlung, dıe als Dıissertation VO  — der eologı1-ament der Ehe Eckstein der Kırchenverfassung« schen der Universıtät reıburg 1m re

(S 405 —428) wendet sıch Corecco der Untersche1-
dung zwıschen einem vertragsmäßıgen und einem 993 ANSCHOIMNMEN wurde, der Darstellung der Jur1-

dıschen Form der Eheschlıeßung ach den Bestim-
sakramentalen FElement innerhalb der Ehe DIie

INUNSCH des eX lurıs Canonicı VO V Januar
in der Theologıe weıthın festzustellende Tendenz, 1983 zuwendet und €1 das Hauptaugenmer autf
dıe aDsolute Tragweıte des Prinzıps der Identität bestimmte Eınzelprobleme ıchtet
zwıschen Ehevertrag und esakrament in Zweıfel

zıehen, gab dıe Veranlassung, dıe Te der Im einleıtenden ersten Kapıtel ze1g! der erfas-
Untrennbarkeıt des hevertrages VO Sakrament SCI einıge Stationen der Geschichte der kirchlichen
1m Lichte des scholastıschen Prinzıps »CGratıia PCI- Eheschließungsform auf bIıs hın ZU Erlaß des
1CI1t, 11011 destruilt Naturam« In dem gleichnamıgen Dekrets Tametsı auf dem Konzıl VOIN TIrıent Im
Beıtrag (S 429—485) eiıner ausführliıchen nter- Brauttor- Vermählungsritus, der VO  — England kom-
suchung unterziehen. DIe den Sammelband ab- mend Ende des Jahrhunderts erstmals auf
SscChl1ehenNde Abhandlung » Der Priester als 5Spender dem estlan: In der Normandıe aufscheint, S1€'
des hesakramentes 1mM Lichte der re ber dıe der Verfasser ıne ecCc kırchliche Eheschlıeßung,


